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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 123.
Donnerstag den 3. Juni 1875.

<W9-1) Nr. 3812.

Stiidslitenstiftlmgen.
- , Mit Beginn des zweiten Semesters des Schul-
Mcs 1874/5 kommen noch jolgende Studenten-
'"'lungen zur Wiederbesetzung:
lllül,-!' ^ ' ° ^ " 9 Ioscf Pcrc'sche auf leine Etildleu-

>l)t>lung beschränl'c Studentcustistung jährlicher 45 fl.
,y / .^ wclchc für Studie, eudc a„S des Stifters Ver-
de, c ! ^ l'"d in Elmai,gl»l,^ solcher fiir jene miS

Vcrzo^thllmc ^oltschce drsiimmt ist.
vn« « l "^ Pläselttaliolierechl sleht dcm jeweiligen Pfarrer
"n Goitschce zu.

.2 . Der elsle u»d bcr zw^ilc Platz der Franz Ia -
^ ' c h n Sllldc»<e>sl ftung jc iährlich'r 114 fl, w lr.,
a>l« x ^ ^ludicrcnde nus der Stadt Tschernembl und
^ der nächsten Umyelnmn und alsdann auch filr

ulo,erende a,,« Krain übcih'npt bestimmt ist.
ol,», > ^ ^»nuß diejcr Sliflung ist auf leine Studien-

^' l ' l l ' f , ^sch.äntt
den. ^ " b " Schiffer voi, Schiff^lstein'schen Stu-
°"'">!l>flun.i der tt. Platz jäl,rlicher 140 fl.

, Zum Gcü^ss.' dicscö Slipcndiums, dessen Ver-
'̂ >n« dem slNstbifchüflichcu Ordinariate zusteht, sind

. "'t Studierende, welche dem Stifter verwandt und
n»>, "'""llluug solche«, die in der Stadt Krainburg
"^»rtig sind, berufen.

Dllsee Sllpelidiulu lann vom Gymnasium ange-
!nn ^ " ""^ ' " ^ ^ Theologie und zwar fo lange ge-

°> t" werden, als dem Stisllinge nicht «ln Semlnars-
^«!i dieser Stiftung zllgcwcndcl wird.
^, 4. Die Clemenö Ttznddä»« Graf Lanthier'sche auf
. ' ^ SlxdienablhcilulUj dcsch äulte Studenlenstifluna
^lichcr «7 fl. 20 tr.. welche für arme Schiller aus
" Ollschafl Wippach von dcr dritten Normalllasse

°" beslimlnt ist.
Das Präscntalionsrccht steht dem Pfarrdechant in

"llppach zu.
Studierende, welche sich um vorstehende Sti-

pendien bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkeits- und Impfungs-
zeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen von
ben letzten zwei Semestern, und im Falle, als sie
bas Stipendium aus dem Titel der Anverwandt
Mst beanspruchen mit dem legalen Stammbaume
l̂egten Gesuche

b is Ende J u n i
^ Wege der vorgesetzten Studiendirection und
ö.̂ "l lun die drei eisten Stipendien Hieher um
"6 letzte aber beim hochwürdigcn sürstbischöftichen

^tdinariate zu überreichen.
kaibach, am 22. Mai 1875.

^ ^ ^ k. Landesregierung für Kram.
ll69!)-_3) Nr. 3968.

Kundmachung.
K,. ^"^ Begegnung der Gefahren, welche dem
"üldstande in Kram durch das constatierte Be-
^gms erregende Umsichgreifen des Borkenkäfers
Na!^"' sindet sich die k. k. Landesregierung zu

Wehenden Maßregeln veranlaßt:
llnd ^ ' ^^"lutlichc's Lagerholz, die Windfällc
in ^ n̂eebruche sowie die hohen Stöcke müssen
2l)s^" " ^ " Lagen, d. i. bis zur Seehöhe von

" " Iuß ^ 630 Meter

^d - ^ ^ ^ " " ^ ^ ' ^ " " '
^ " den höheren Lagen, d. i. in jenen über

" " Fuß Seehöhe längstens
^ bis Ende J u n i d. I .
^tut^n " " ^ ^"""^ ^^ " der Rinde besindliche
vllft , ^ " "der Puppen) durch Einwirkung von
lhiilte^' ^ " " " ^ vernichtet werde, muß die abge-
seite n ^ " ^ ^ '" "usgedeckt und mit der Stamm-
logleiH ^,"ben gekehrt werden, oder muß durch
^nnun "^^lung des Holzes oder durch Ver-
^Ut ^ ^ ^ ^ ""^ eitere Entwickelung der

"verhaupt unmöglich gemacht werden,
^tln ' ^osern beim Entrinden bereits Käser,
len, ^ "«) nur sporadisch vorgesunden werden soll-
M'ge . , / " verspätetem oder gar zll frühem An-
"lit den ^ " ' / " ^ ^"""' '"uß die abgeschälte Rinde

>in!ecten jedensalls verbrannt werden.

3. Auch Holzkäufer und Servitutsberechtigte,
denen bereits liegendes Holz übergeben wird, sind
zu der 8ud 1 und 2 vorgeschriebenen Entrindung
unter Einhaltung der dort festgesetzten Termine
verpflichtet und es obliegt dem betreffenden Wald-
besitzer, die Durchführung dessen zu überwachen
und eine allfällige Berabsäumung der politischen
Behörde anzuzeigen.

4. Die stärkeren Aeste, bei denen ein Ent-
rinden nicht leicht möglich ist, dann alle nicht zur
Verwendung gelangenden Gipfel müssen an Ort
und Stelle unter den erforderlichen Vorsichten ge-
gen jede Feuersgefahr verbrannt werden.

5. Die vorstehenden Maßregeln beziehen sich
selbstverständlich nur auf das Nadelholz und vor
allem auf die Fichten und Lärchen; gelten aber
nicht nur für den Waldrayon, sondern auch für
alle Lagerplätze und Berzäunungen, überhaupt für
alle Plätze und Objecte, wo unentrindetes Fichten-
oder Lärchenholz gelagert wirb ober zur Verwen-
dung gelangt.

6. Ueberall wo ein Anflug des Borkenkäfers
wahrgenommen wurde, sind, wenn dies nicht fchon
in der zweiten Hälfte des Monats Juni geschah,
eine genügende Anzahl von Fangbäumen zu wer-
fen, damit es ermöglichet wird, auch den unver-
meidlichen Herbstflug rechtzeitig zu vernichten.

?. Das Abästen stehender Fichtenstämme zur
Gewinnung von Hackstreu darf nur nach Vorschrift
des § 12 des Forstgesetzes, und zwar zur Ver-
meidung der Beschädigung der Stämme einstwei-
len nur mittelst der Säge geschehen.

An Randbäumen oder an vereinzelt stehen-
den Stämmen darf das Abästen gar nicht statt-
finden. Ebenso wird das Harzen, Ringeln und
jedes Beschädigen der Stämme, durch welches die-
selben in einen krankhaften Zustand versetzt wer-
den und den Anflug des Borkenkäfers begünstigen,
gänzlich untersagt.

8. Zur Errichtung von Verzäunungen aus
Fichtenstämmchen oder zu deren Reparatur darf
uur entrindetes Holz verwendet werden.

9. Die politifchen Behörden erster Instanz
sind angewiesen, den Vollzug dieser Maßregeln
auf das strengste zu überwachen und gegen Säu-
mige oder Uebertreter unnachsichtlich nach der kaiser-
lichen Verordnung vom 20. April 1854 R. G. Bl .
Nr. l)6 vorzugchen.

Laibach, am 30. Mai 1875.
K. k. Landesregierung sür Kram.

(1745-1) Nr. 909.

Verlautbarung.
Der auf den 25. Mai l. I . festgesetzte Be-

werbungstermin für eine Philologische Lehrstelle
mit deutscher und slovenischer Unterrichtssprache am
Staats Realgymnasium in Krainburg wird

biS zum 5. J u l i l. I .
verlänoert.

Lalbach, am 30. Mai 1875.

K. k. Landeoschulratl) für Srain.

(1705—2) Nr. 57.

Kundmachung,
mit welcher bekannt gegeben wird, daß Herr
Dr. Karl Kocel i infolge Beschlusses vom 29sten
Mai 1875, Z. 57, in die Advocatenliste mit dem
Wohnsitze in Gurkfeld eingetragen wurde.

Laibach, am 29. Mai 1875.

Ausschuß der train. Atwocatenlammer.
(1689—3) Nr. 82.

Kundmachung.
Nachdem nach 8 8 der Schul- und Unter-

richtsordnung vom 20. August 1870 für die Volks-
schulen nur eine sechswöchen t l i che F e r i a l

ze i t festgesetzt ist, hat der gefertigte Bezirksschul-
rath beschlossen, daß die diesbezirkigen Volksschulen
vom laufenden Jahre angefangen stets mit Ende
Jul i geschlossen und mit

KO. September wieder eröffnet
werden sollen.

Was zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird.
Laibach, am 20. Mai 1875.

». l. Vezillsschulrath Stadt Laibach.

(2724—1) Nr. 26«.

Volksschullchrersstelle.
Zu Franzdorf, Steuerbezirk Oberlaibach, ist

die Voltsschullehrerstelle, mit welcher ein Gehalt
jährlicher 500 st. sammt Naturalwohnung und
gesetzlichen Nebenbezügen verbunden ist, noch immer
unbesetzt und wird daher zur Wiederbesetzung wie-
derholt der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, und zwar jene, welche schon angestellt
sind, im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde

binnen sechs Wochen
vom Tage der letzten Einschaltung in die „Laiba-
cher Zeitung" bei dem betreffenden Ortsfchulrathe
einzubringen.

K. k. Bezirksfchulrath Umgebung Laibach,
am 26. Mai 1875.

Der Vorsitzende: Schiv izhofen.

(1723—1) Nr. 545.

Volksschullehmsstellcn.
I m Steuerbezirke der Umgebungen Laibachs

sind die Volksschullehrersstellen zu St. Jakob an
der Save und zu St. Kanzian in Erledigung ge-
kommen. Mit der erstern ist ein Gehalt von
400 ft., mit der letztern von 450 st. sammt Na-
turalwohnung und eventuell gesetzlichen Neben-
bezügen verbunden. Die Bewerber haben ihre
gehörig belegten Gesuche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Be-
zirlsschulbehörde

binnen sechs Wochen
vom Tage der letzten Einschaltung in die „Lai<
bacher Zeitung" bei dem betreffenden Ortsfchulrathe
einzubringen.

K. k. Bezirlsschulrath Umgebung Laibach, am
28. Mai 1875.

Der Vorsitzende: Sch iv izhosen:
(1761 — 1) Nr. 7507.

M o n t a g am 7. d. M., vormittags um
9 Uhr, wird die Grasmahd der städtischen Wiesen
an der agramer Reichsstraße unter dem grünen
Berge, dann in der Tirnau beim Wasenmeister
und ober der Kolesje»Mühle, —

Donners tag am 10. d. M., vormittags
um 9 Uhr, aber jene der städtischen Wiesen an
der Lattermannsallee unter Tivoli licitando ver-
pachtet werden.

Pachtlustige wollen an den bestimmten Tagen,
Vormittags um 9 Uhr, auf den benannten Wiesen
erscheinen.

Stadtmagistrat Laibach, den 1. Juni 1875.

(1614—2) Nr. 6634.

Bade-Anzeige. ^
Als Freibadeplatz ist für dieses Jahr, wie ^

bisher, der Gradaschza-Bach ober der Kolesje-
Mühle in der Vorstadt Tirnau, an der sogenann-
ten Talovan'fchen Wiese, bestimmt.

Dieses wird mit dem Beifügen zur allge
meinen Kenntnis gebracht, daß beim Freibaden
der sittliche Anstand zu wahren und daß dasselbe
anderorts innerhalb oder in der nächsten Nähe de»
Ttadt und der Vorstädte untersagt ist.

Stadtmastistrat Laibach,
den 17. Mai 1875.
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A n z e i g e b l a t t.
^1695—1) Nr. 3054.

Edict.
Bon dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird bekannt gemacht, daß da-
selbst der gewerbliche Aushilfskasse-
verein in Laibach, durch seinen Ver-
treter Herrn D r . Alfons Mosch^, gegen
die unbekannt wo befindliche Mar ia
Pototschnig, als im Grundbuche ein-
getragene Eigenthümerin der Realität
Consc.-Nr. 143 aä Magistrat Laibach
und beziehungsweise gegen deren un-
bekannte Rechtsnachfolger die Hypo-
thekarklage ä6 plk68. 8. M a i 1875,
I . 3054, M o . des Theilbetrages per
465 fi. sammt Anhang von der auf
der Hausrealität Consc.-Nr. 143 aä
Magistrat Laibach aus dem Kaufver-
träge vom 20. November 1858 haf-
tenden Forderung per 3150 f i . ö. W .
eingebracht und um richterliche Hilfe
gebeten.

D a der Aufenthaltsort der Ge^
klagten diesem Gerichte unbekannt ist,
so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den hier-
ortigen Gerichtsadvocaten Herrn D r .
Franz Munda als curator ^ä aotmn
bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Ge
richtsordnung ausgeführt werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen
oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihre Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen
und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, widrigens sie sich die aus
ihrer Berabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen würden.

Laibach, am 15. M a i 1875.

(1534-3) Nr. 1296.

Erinnerung
an M a r i a KapuS aus Stembüchl und
Andreas Koc ian i i ö aus Vrezje, deren

aUfälllge Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Rad»

mannsdolf wird der Maria Kapus aus
Sleinbüchl und dcm Andreas 5tocianciö aus
Vresje, deren allfälligcn ürlmi und Rechts-
nachfolgern durch einen Kurator aä actum
hiermit erinnert:

GS habe das Gemeindeamt von Stein,
biichl wider dieselben die Klane auf Verjäh-
rung zweier auf Post-Nr. 394 uä Herrschaft
RadmannSdorf haftenden Satzposten, als:
der Forderung der Maria KapuS aus dem
Ehevertraae vom 21. Jänner 1810 p«r
229 ft. 59'/. lr. C. M. sammt Anhana
uud der Forderung des ilndreaS llocianüi
aus dem w. ä. Bergleiche vom 3. Mai
1831 per 27 fl. C. M. sammt Anhang
8ud pras». 5. April 1875, Z. 1296, hier-
amts eingebracht, worüber zur summari.
Verhandlung die Tagsatzung auf den

11. J u n i 1875,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
des Summar« Patentes angeordnet und
den Gellaglen wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Andreas Supan von Vor-
marlt als cui-awi »ä aotmu auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Heil selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K l. Bezirksgericht RadmannSdorf,
»m b. «pril 1875.

(1597—1) Nr. 7146.

Ezec. Feilbietung einer Erb-
schafts-Forderung.

Vom t. t. slädt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef
Majdlt »on Stoöce, durch Dr. Sajovic,
die executive Feilbielung dcr bei den Rea-
litäten Urb.. Nr. 106 aä Kreutberg und
bei Ulb..Nr. 305 aä Commenda Laidach
für Josef Cruder aus dem Schuldscheine
vom 14. ?ipnl 1869 haftenden Erbschaft«,
forderunn per 577 fl. 78 lr. M o . 23 ft.
68 kr. sammt Anhang bewilligt und hiezu
zwei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

16. J u n i
und die Meile auf d:n

30. J u n i 1 8 7 5 .
jedesmal vlllMittagS 9 Uhr, hiergcrichtS
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die zu veräußernde Fordeiuna nur bei der
zweite» Feilbietung auch unter dcm No-
minalwerthe an den Meistbietenden wird
hlntangegeben wcrdcn.

K. t. städt.'delen. Bezirksgericht Lai.
bach, am 6. Mai 1875.
(l644—1) Nr. 2097.

UedcrttlMllg dritter exec,
sseilbietung.

Vom k. l. Vezillsgcrichte Planina
wird bekannt gemacht:

ES werde in der ExecutionSsache des
l. l. Steueramles Planina gegen Maria
Milavc von Zirluiz pcw. 710 fl. 12 kr.
sawml Anhang in die angesuchle Ueber«
tragung der mit ditSgerichtlichcm Gescheide
vom 20. Oktober 1874, Z. 7784. auf den
16. o. M. angeordneten dritten executive«
F îlbietung der dcm letzlern gehörigen
Realität Rclf.-Nr. 316/1 und 372 ad
Grundbuch Haasberg gewilligt und zu
deren Bornahme die Taksatzuug auf den

18. J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichls angeordliet.

K. l. Bezirksgericht Planina am
15. Mal 1875.

l.1596—1) Nr. 4902.

Erecutive
Ncalitäten-Versteisserullst.

Vom l. t. städf.'deleg. Bezirksgerichte
in laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Matthäus
Uoncar, durch Dr. Sajooic, die exec. Feil«
bietung der dem Matthäus Benlo von Vcr-
bljenje gehörigen, gcnchtlich auf 1735 fi.
60 kr. geschätzten Realilüt Urb.-Nr. 369,
Einl.-Nr. 328 u,ä Souncgg pet.0. 308 fi.
43 lr. sammt Anhang btwilligt und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

17. J u l i
und die drille uuf den

18. August 1875,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtsgebüude, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet wordm, daß
tmse Pfandrealitüt bel der ersten und zwei«
len Feilbietul'g uur um oder dem Schätz»
ungSwcrlh, bn der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben wird.

Die îcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Padium zu Handen der
LlcitationScommission zu erlegen hat, so»
wie das Schähungsprotololl und der
GrundbuchSeMact können in der dies-
aerlchllicheu Registratur eingesehen werden.

K.l.städl.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 30. April 1875.

1601—l) Nr. 2314l.

Uebertragung exec.

Vom l. l. städt. deleg. BezirlSg l̂chte
Laibach wird im Nachhange zum dieS-
gerichtlichen Edicte vom 6. Oktober 1874,
g. 17382, hiemit bekannt gegeben:

Es seien die mit dem Bescheide vom
6. Oktober 1874, Z. 17,382, aus den2len

Dezember 1874, 9. Jänner 1875 uud
10. Februar 1875 angeordneten drei Feil-
bictun^s « Tü̂ satzunaen der dem Jerne
Kaullö von Zwischenwässern gehöiMN, im
Grundbuche Oiircach uud Rctf.'Nr 32 vor-
kommenden Realität, und zwa> dir erste
auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

17. J u l i
und die dritte auf den

18. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
mit dem Anhange übertragen worden, dah
die Pfandrealitüt bel der erftcu und zwei«
ten Feilbietul'g nur um oder übe< dem
SchützungSwerth, bei der ^ itten abcr auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zu Handen dn
îcitationscomruissiou zu erlegen hat, sowie

da« Schätzungbprotololl und der Grund-
buchsertract können in der oieSgerichtlicheu
Registratur eingesehen werden.

K. l städt.-delcg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 12. Februar lN75.

(1414—1) Nr. 5700.

Executive
Nealitäten-Verfteisterung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mvitling
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Jakob
Zdravlooic von BojanSdorf Nr. 12 die
exec. Feilbielung der dem Johann Zoiao«
looit von dort gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegtcn und auf 2455 ft. ge-
schützten Realität bewilligt und hiczu drei
Feilbielullgs-Tagsahungen, und zw î die
erste auf dcu

18. J u n i ,
die zweile aus den

17. J u l i ,
und die dritte auf den

17. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 tns 10 Uhr,
in dem Gcrichtblocale mit dcm Beisätze
angeordnet worden, daß dkRcalitüt bei der
ersten und zweiten sseilbietung nur mn od̂ r
über dem Schätzungswerth, del der oiitten
Flilbietuug aliei auch unttr demsclbcu hint-
angcgcd.li wccden umd.

Die z!icilalionsbedingnissl< sowic das
SchätzungSprotololl und der Grundbuchs-
extract können hierorts eingesehen werdcn.

K. l. Bezirksgericht Möltling, am
1. September 1874.

(I486- l) Nr 2460.

Erecutivc
RcalitütcN'Vcrstci^erung.

Vom l. l. BczirlS^erichle Gottschce
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Iohanu
Weber in Gottschee, durch Dr. Wenedil»
ter, bic ê cc. Versteigerung dcr dem Paul
Mlhitsch von Eben aehönnen, g r̂ichllich
auf 349 fi. geschützten gub wm. XXI.
sol. 2K36 ää Herrschaft Goltschec oorlom-
menden Realllät bewilligt und hlezu drei
Feilbietungs'TaLsatzungen, uî d zwar die
erste auf den

17. J u n i .
die zweite auf den

22. J u l i
und die dritte auf den

26, August 1875 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bei dcr ersten
uno zweiten Fellbietung nur um ober über
dem Schühungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegebei, werden
wird.

Die kicitationsbedinnlnsse. wornach
insbesondere jeder Kicltant vor gemachtem
Anbote cin 10"/„ Padium zu Handen der
UicitalionScommission zu eilten Hal, so«
wie das Schätzungsvrototoll und der
GrundbuchStfttact können in dcr diesge.
richtlichen Registratur eingesrhl» werden.

K. l. Bezirksgericht Goltschee, am
24. April 1875.

(l4tz?—I) Nr. 2359.

ReaIitätell-Verstei<lcrM.
Vom l. t. Bezirksgerichte Go«!""

wird bekannt geinacht:
E« sei über Ansuchen dcS Geos»

Dtllac von Nooasela kic erec. Vcrstn^
rung der dcr Maria Belau von M '
Nr. 2 gehönaen. gerichtlich aüf 4 1 ^
geschätzten llä Grundbuch dcr HmM'
Kostcl 8ub wm. 11, lol. 150 oolsommc"°"
Realität bewillig und hir;u drei st"'"'
tungS-Tagsatzullqcu, und zwar die M
auf den

17. J u n i ,
die zweite auf den

16. J u l i
und die dritte auf den

19. August 1875, <
jedesmal vormittags von 9 bis 12 " ' '
im Amtssitz« mit dcm Anhange al'gtor°"
worden, daß die Pfandrealilät be» °
ersten und zweiten Feilbietung nur
oder über dein SchützunaSwerth» be' °
dritten aber auch mtter demselben hin""»
geben werden wird. z

Die liicitationsbedingnisse, wort"«
insbesondere jeder Licitant vor ge«"^
Anbote ein 10perc. Vadium zu h<"°,
der Llcllationscommission zu erlegen ü'
sowie daS SchätzungSprolololl unt>
Grulidbuchsrrlract können in der die?»
richtlichen Registratur c!tt,ic>ehcn wer ^

«. t. Bezirlsaeiichl Gottschee,
18. April l«75. ^

(1619-1) Nr. 6 ^ '

Reassumienmg drittel
erecutiver Fci lb ictM

Von l. l. Bezirksgerichte OlM
wird bekannt gemacht: . ̂ ,<

ES sei über Ansuchen der l. k, F""" , !
procuratur iiaibach dieNeüssumierM lz
erecutiven Versteigerung dcr dem 5M N
Raler von Forst Nr. 13 gehörig"', g/N» «
lich auf 510 ft. geschätzten Realität sa^ >
An- und Zugehör wegen schuldigen l ^ ^ >
15 kr. an rückständiger Steuer belvw, »
und hiezu die dritte Feilblelung«^" >
satzung auf den !

18. J u n i 1875, ^ ^
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in d" .
richtslanzlei mit dem Anhange anM,^
worden, daß die Pfandrcalität bel . ^
letzten Feilbictung auch unter dein ^ "
ungswcrthe Hinlangegeben werden lv> ^

Die LlcitationSbedingnisse, »"^^!
insbesondere jeder tticilant vor gel"«' l,cl
Anbote ein 10"/, Vadium zu ha""" ^
LicitalionScommission zu erlegen y " ^
wie das SchätzungSprotololl "^^gc-
GrundbuchSerlract können in der ° „.
richtlichen Registratur eingesehen " ^

K. l. Bezirksgericht Gucke",
7. Jänner 1875, -^

(1290-3) Nr. 2 '̂> >

VelanlltmachlM.,,.«
Von bcm l. l- Bezilleaerlch^

straß wird hiemit btlannt geaebcn^^l
ES habe Alois Gerloviö von^,„f,

ĉgen Georg «uqustiu. "'beta"" ^„tc
enlhalleS und drsscn ebenfalls lw..i!,s
Erben und Rechtsnachfolger °,e « ^ > '
Anerkennung der Verjährung ^ " h / I
ten Satze auf der Realität suu ^„5c"
371' / . liä Herrschaft kandsttaß » ^s,,,'
Satzpost per 90 ft. C. M- u"° h^ ' '
tuna der Böschung derselben e " ^ >
worübei zur ordentlichen « " l " ^
Handlung die Tagsatzung auf

11. Jun i 1875, ^ dc">
vormittags 9 Uhr, hieraerlchtS ^hiic
Anhange deS 8 29 G- ^- " ^
»urde. m,,lct!<e" "!„

Hicvol. we,den d'e G " , ^
dem Beisätze vclstäl'diat, d"v^^,,hrl'>^
unbekannten Aufenthaltes M , ^ ' <
ihrer Rechte Herr Leopold ö 'p 'v^ l l ""
strah al« l^untt.r .a ^ " M ^ l ^ ,..ge
demselben eine Abschrift der "
stellt wurde. ^ i,a»dstt^

K. k. GczirlsgeSicht ^a"°i
5. Oktober 1874.
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(l2?5-2) Nr. 3090.

Dtittc M . Fcilbietung.
. Vom k. k. Landesgcrichte Laibach

"lrd bekannt gemacht, daß zu der in
° " E;mltionssache der Franziska
^rne geb. Mech, gcgcn Juliana
^°"azin M o . 105,0 st. o. 8. o. mit
em Edicte vom 2. März d. I . , Zahl

" 4 9 , cms den 10. M a i d. I . an-
geordneten zweiten Fcllblctungs Tag-
u n g kein Kauflustiqer erschienen ist,
weshalb am

14. J u n i 1 8 75 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts zur
ontten Feilbietunq dcs Gutes ^tlivisch
"nd der dazu gehörigen Gilten ge-
ichrltten werden wird.
^ a i b a c h , 11 . M a i 1875.

ft593—2) 3ir. 500.

Erinnerung
^ Herrn P e t e r K u r r e von Graf-

linden, Bezirk Gotlschee.
. ^on dem k. k. Krcisgerichte Rlt<
^lsswerth wivd dem.Herrn Peter Kurre
v°n Graftindcn, Bezirk Gottschce, hie-
"Ut erinnert:
« Es habe wider ihn bei diesem
pichle Herr Johann Maintinger,
Handelsmann in vtudolsswerth, durch
^ . Johann Skcdl, die Klage <!0 p,Ä08.
^ . April 1875, Z. 500, i>cw. 72 f l .
^ r . o. 8. e. eingebracht, worüber die
^gsatzung zur sumiuarischcn Ver-
ed lung auf den

2 5. J u n i 1 8 7 5 ,
Vormittags 10 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Ge-
klagten diesem Gerichte unbekannt und
derselbe vielleicht aus den l . k. Erb-
landen abwesend ist, so hat man zu
deren Vertretung und auf dcffen Ge-
fahr und Kosten den Herrn Friedrich
v- Formacher, k. k. Notar zu Nudolfs-
werlh, als nn'lüm' :ul llotum bestellt.

Herr Peter Kurre wird hievon zu
dem Endc verständigt, damit er allen-
s"!^ ?u rechter Zeit selbst erscheinen oder
>lch einen anderen Sachwalter zu be-
'lellen und diesem Gerichte namhaft
Zachen, überhaupt im ordnungsmä-
u^en Wege einschreiten und die zu feiner
""thcidigung erforderlichen Schritte
"weiten könne, widrigens diefc Nechts-
'"U)e mit dem aufgestellten Curatur
^ch den Bestimmungen der Gerichts-
^ "ung verhandelt werden und der
e "lagte, welchem übrigens frei steht,
I "^techtsbchelse auch dem gcnann-
sicl z,. " " ^^ "n die Hand zu geben,
^ dle aus einer Verabfä'mmmg ent-
^)enden Folgen beizumessen haben

^ ^ o l f s w c r t h , a m 14. April 1875.
l(^^2) Nr. 1956.

^ecutive Feilbielung cincr
,. Fordcrllllg.

»vird^." l ' t- BezirlSgelichte Wippach
" betmuu gemacht:

Ioda..« l " "der Ansuchen des Herrn
I'liüenb s ^ ^ " ' Handelsmann und Rea-
feiler >>'^^ '" ^aibach, zur Einbringung
l. l ^"berungen: aus dem Urlheile des
Ûa'ust ic^Umchtcs ^ailiach vom 15ten

»erick «. . ^ Z> 2412, und des Ober-
5 Ü5«u "'"'usses vom 22. Juni 1871,
iu ver..' ^ " ^ f t . 81 lr., der besonders
dcr A^" f"ben UrlhellSpcrzentualgebühr,
derE^Utttions- per 8 st. 16 lr. und
lljeilcV""°"sIostcn. ferner« auStemUr-
^ »tudols-I' ^dl.-dcleg, VczirlSgcrich.
^ 10 l M " " l h v°m 30. März 1874,
r stit V p" »35 ft., der0«/,igenZin-
"'tion^t's' " ^ " " 1872 und der Exe-

UUnsll,'?' '̂̂  ^ccutivc Fcilbiclnng der
°rr Katharina Kobun aus dlr

dem Franz Putz von Oresje Nr. 2 ge-
hörigen «ud ^a^. 25, Rctf.-Nr. 13 uä
Trillrg feit 2U. Juni 1867 aus dem Kauf.
vertrage vom 29. Dezember 1866, Zahl
325, intabuli^rt haftenden Kanfschillings.
Rcslfordcrung per 817 fl. drn 5"/«igcn
Zinsen und Kosten bewilligt und scienzur
Bornahme derselben zwei Tagsahungen
auf den

11. J u n i ,
und auf den

13. J u l i 1875,
9 Uhr vormittags, in dieser Gerichttztanzlci
mit dem Bcisutzc angeordnet worden, daß
die obbczeichnelc Forderung, falls sie bci
der ersten Fcilbielung nicht nm den Ncnn-
wcrlh an Mann gebracht wcrdcn sollte,
bci der zweiten auch unter demselben gcgcn
bare Bezahlung hintangcgtben werden
würde.

K. t. Bezirksgericht Wiftpach am
14. April 1875.

(1622-3) Nr. 5574.

Executive
3iealitätcll Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tscherncmbl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr t. l. Finanz»
procnratur Laibach die executive Beisteige-
ung der Franz Salolal'schcn Pupillen von
Vrundel Nr. 5, zuhanden deß Vormundes
Mathias Sellal von Sauratcz, gehörigen,
gerichtlich auf 788 sl. geschätzten Realität
sammt An' und Zugehör wegen aus dem
steucrämllichcn Ruckstands- und Perzcu-
lualgcbühlenauSlucisc schuldigen 3li fl.
23 kr. u„d 20 fl. 62 lr. und der aus !̂4 fl.
37 lr. adjustierten Ezccllliolwtosten ve-
willigt und hiezu drei Feilbietungs-Tag»
sahungen, und zwar die erste auf den

11. J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die drille auf den

13. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhl
hiergerichls mit dem Anhange angeordn/l
worden, daß die Pfandrcalität bci dc>
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswcrth, bci drr
dritten aber auch unter demselben hintangc.
geben werden wird.

Die kicitationsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein M"/„ Badium zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schlltzungeprototoll und der Grunb-
buchsĉ lract töüncn in der dicSgcrichtlichcn
Negistratnr eingesehen wcrdcn.

K. l. Bezirksgericht Gmlfcld, am
12. November 1874.

(1383-3) Nr. 7838.

Executive
RealitäteuHelsteigerullg.

3.'om t. k. Bezirksgerichte Neiflnz wird
bekannt gemacht:

Es fci über Ansuchen dcS Kall Pcijatcl
von Gotlschee die cxcc. Versteige» ung deS
dem Josef Zujc von Krobci! Nr. 2i) gc»
hörigen, gerichtlich auf 1360 si. ««schätz-
ten und im Orundbuche der Herrschast
Nlifniz sud Urb'Nr. ll>5) vorkommenden
Realität l'lwilligct nnd hiczn drei Fcilliic«
tungs'Tagsatzlingcn, ».nd zwar die eiste
auf den

II. Inni,
die zweite auf den

10. J u l i
md die drille auf den

14. August 1875,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in hilsigem Gerichtslocolc mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
lealilät bci der ersten und zweiten Feil-
bielung nur um oder über dem Schätz-
ungswcrlh, bci der dritten aber auch unter
demselben hinlangcgeben werden wird.

Die «kitalionsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor dem ge-
machten Anbote ein 10"/. Badium zu
Handen der îcilalionSconmlission zu er-
legen hat, sowie daS Schätzungsprotololl
und der Grnndbuchsej.«ract lönntN in der
dicSgcrichllichcn Registratur eingesthen

" K . l . Bezirksgericht Reifniz, am 20sten
Februm 1875.

(1203—3) Nr. 2049.

Erinnerung
an Math ias Z o n l a und dessen all-
faUige Elbcn, unbekannten Aufenthaltes,

Von dem l. l. Bezirksgerichte Nassen-
fuß wird dem Mathias Honla und dessen
ullsalligen Erben, unbekannten Aufenthal-
tes, hiermit erinnert:

ES habe Johann Kodak von Zirnil
Nr. 2 wider dieselben die Klage auf Ver-
jährt« und Ellvschenerlliirung der auf der
Weingarlrcalität zu Grobzirnil ud Nossen-
fnß 8ud Urb.-Nr. 418 infolge Schuld,
obligation vom 31. Jänner 1803 für Ma-
lhiaS Zonla mit 40 ft. haftenden For-
derung und prasg. 26. März 1875, Zahl
204!), hieramtS eingebracht, worüber zur
mündlichen Berhandluiig die Tagfatzung
auf den

8. J u n i 1875,
vormittags i) Uhr, mit dem Anhange des
tz 2̂ 1 G. O. angeordnet und den Ge-
klagten wegen ihccs unbekannten Aufent-
haltes Josef Palöic von Großzirnit als
curator 2(1 üewm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen an»
dein Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, wibrigeni» diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Nasscnfuß, am
29. März ltt75.
^1016—2) Nr. b622.

Erinnerung
all M a r t i n Ncccmcr von Gcrschc-
lschcndotf und dessen allfälligc Rechts»

Nachfolger, uub,kannten AufclllhaltcS.
Bol, dem l. t. Bezirksgerichte Gurl-

scld wird dem Martin Ncicmcr von Gcr-
chltschcudorf und dcsftn allfälligen Rechts-

nachfolgern, unbelannttn Aufenthaltes, hie-
mit crinncrt:

Es hubc wider obige bci diesem Ge-
richte Murlo Hiztar von Gclscht<schendols
Hs. - ')ir. 9 grgen Mcutiu Nlccmcr und
dcsscn allfällige Rechtsnachfolger, unbe-
kannten H»ftnlhalllS, i'ow. Eisihmlg der
Hlllircallilit zu Gcischctschcndolt, HauS-
Nl. 9, Ulb.°Nl. 267 uil b"lschuft îanb-
strah.

Da der AuftlithallSort dcr Geklagten
diesem Gerichte unbelunul und dieselben
vielleicht ans den t. l. Erblanden abwesend
sind, so Hut man zu ihrer Bcrlrctung und
auf denn Glsalir und Kosten den Johann
Raöcl von Großpodlog als cmi-awr ncl
i^wni bestellt und zur Verhandlung die
Tagfatzung alls den

11. J u n i 1875,
vormittags 9 Uhr, hicrgcrichlS angeordnet.

Dieselben wcrdcn hicvon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst cischcmcn ödet sich
cincn andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zn ihrer Bcrthcidigung erforderlichen
L chritte einteilen können, widrigcns diefc
Rcchtosachc mit dem aufgcsttlllrn Curator
nach dcn Bcslimmnngln dcr GerichlSord'
nung verhandelt wcrdcn und dic Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, die RcchtS-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu gcbcn, sich die aus cincr
Bcrabsäumuug entstehenden Folgen selbst
bcizmncsstn habcn werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfelo, am 15ten
November 1874.

(1052—3) Nr. 43! 2.

Erinnerung
an die unbekannten Erben der Marko
Velopaulovi i ' fchen Berlaßmasse in

Juaorje.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Mott-

ling wird den unbekannten Eiben dcr
Marko Belopaulovii'schen Verlaßmasse
in Iugolje hicmit erinnert:

Es habe wider dicsclbcn bci diesem
Gcrichtc Murtin ^afcr von Poganic, Be-
zirk Rudolfswcrlh, dic Klage lld i'i-uo«.
!!0. Juni 1874, Z. 4312, i»vw. 72 fl.
angebracht, worüber die Taajahung zum
summarischen Berfohrcn auf dcn

10. I u u i 1 8 7 5 ,
vormittags 8 Uhr, hicracrichlö angeordnet
wurdi.

Da der AufenlhaltSolt der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und diefelben
vielleicht aus den l. l. Erdlanden abwe-
fend sind, fo hat man zu rercn Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Anton Simonöiö von Sela bei La-
ken als curator llä kctuin bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allenfulls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rcchlsfache mit dem aufgestellten Cu-
rator nach dcn Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchrn tS übrigens freisteht,
ihre RechtSbchclsc auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
auß einer Vcrabsüumuna entstehenden
Folgen selbst beizumcsfsn haben werden.

K. t. Bezirksgericht Möttllnn. am
6. März 1875.

(1384-3) Nr. 983.

Executive
Realitäten-Verfteigerullg.

Vom k. l. Bezirksgerichte in Reifniz
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Karl Pcrjatel
von Goltschee die rxecutive Versteigeruna
dcr dem Johann Pctjatel von Slatenek
gehörigen, gerichtlich auf 1820 fl. geschütz-
ten und im Grundbuche der Herrschatl
Rcifn'z 8iid Urb.»Nr. 041 ̂ , vorkommm-
dcn Realität bcw lligrt ulid n/czn drei Feil-
lmtungs-Tagsatznngen, und zwar die erste
auf dm

l 1. J u n i ,
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

14. August 1 « 7 5, ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß dic Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dcm Schätzungswert!), bci der
dritten aber anch unter demselben hintan-
gegeben werden wild.

Die ^il-ilallonsbcdingniffc, woinach
inStissolidcsc jeder Militant vor gemach-
lcm A„l,o!c sin 10"/„ Vndinm zu han
den dcr picilationScommission zu ellegen
Hut, so wie das Schätzl'ngsvrolololl n»ft
der GlnndbuchScflracl lönnrn in der
dieSgerichllichcn Registratur eingesehs,,
werden.

K. t. Gczirlsgsricht Reifniz, am 10ten
März 1^75i.

(1017—2) ?/r. 5.70,. _

Erecutive «
Relüitäten-Vtlsteigerung.

Von, k. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemachl:

Es fci üdcr Al.snchen der lrainlschcn
Sparlusse in Laibach, durch Dr. Supanci^
die e^el. Versteincruna dll dcm Gcrnhnld
Iluccil', Gtnndl'csitzcr in Osoßmraschou,
sschöligrn, gerichtlich anf49U fl. geschätztm
Rculitül 8u1) Dom -Nr. 6 ilä Hcrrschoft
Gurtflld Wege» jchuldigcn 100 fl. sammt
illchang bewilligt und hiczn drei Feilvie-
lungs'Tagsatzunqcn, und zwar die erste
auf den «

12. J u n i , »
die zweite auf ben M

13. J u l i W
und die dritte auf den W

14. August 1tt75, ^
jedesmal vormiltags von 9 bis 12 Uhr, in
der GerichtSlanzlei mit dcm Anhange ange-
ordnet wurden, daß die Pfandrealitäl bei
der ersten und zweiten Fcilbielung nur um
oder iiber dem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gcgeben werden wird.

Die iiicitationsbedinamsse, wornoch
insbesondere jeder ^intanl vor gen,ucht,m
Anbote cin 10°/„ Vadium zu Handen d»r
îcitationscommission zu erleben Hal, jo-

wie das Schätzunyevrolvloli und der
GrundbnchSsflrucl lönnin in t>cr diesgc-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Äczill«!l,ericht Gmtstld, am
12. Dezember 1874.
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In der (1727) 3 - 1

Hanusactur-Brancbe
wünscht ein J u n i o r M a n n mit don
besten Referenzen versehen auf hiesigem Platz
als C o m m i f i i placiert zu werden. Auf-
träge übernimmt das Annoncen-Bureau
in Laibach (Fürstenhof 206.)

Eine Köchin
wird in einer Restauration
aufgenommen. Näheres im

Aninmeen-Bnr«aii (Lai-
bach, Fürstenhof 206). (i70« 3-2

Ein Mm,
geräumig und möbliert, gassenseitig,
ist im Fürstenhof (I. Stock) sogleich
zu vermiethon. Anfrage beim Haus-
meister daselbst. (172«) 3—1

HüiiptK'.-winn ev. ~ I)j(> OVwilllH' I
376,000 Mark GlilCKS- ff,,rH||(ior( IN#oe Deutsche 4 . , RUraniltri I

Einladung: zur Betheiligung an die

(jt'ewiiiii-Cliaiiceii
der vom Staate Hamburg garan-
tierten frotiien Geldlotterie,

In welcher Aber

Mill. 772,000 R.-Mark
Mleher gewonnen werden

niunaieii.
Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld-

lotterie, welche plangeraäss nur 82,500 Lose
enthält, sind folgende: nomlich e i n Ge-
winn event. 375,000 Iteichs-Mark, speciell
Reichs-M. 2.">0,000, 123,000 , 80,000,
60,000, ct»,0(M), 10,000, »fi.OOU, lmal
»0,000 & 24,000, frnal 20 ,000 & 18,000,
29mal 15,000, 13,000 & 10,000, 34mal
6000, 45mal 4SOO tC 4000, SOb'mal MIOO
& 2400, 4l8m&l 1800, 1300 & 1200,
\Yi\mA W , ,Wft k ,m, \ Ä M
240, | » 1 , 120 & 00, 21314rnal 4N, 24,
18, 12 & <i Reichs-Mark und kommen
solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilun-
gen zur H i r h r r r n Entscheidung.

Die erste Gewinnziehung ist a m t l i c h
auf den

16. uurf 17. Juni d. ./.
festgestellt, und kostet hierzu
das ifan/e Ori<r.-Los nur :i ti.
das halbe „ nur lfl.dOkr.
das \ierte\ „ nur 75 kr.
und werden diese vom Mtnate ga -
rant i er ten OrlKliialloxe <koine
verbotenen Proniessen) g^grn smn-
klerte KliiMeiidiiiiff den JBe-
t r a s e « oder gegen PontvorMCliiaH«
selbst nach den e n t f e r n t e s t e n t i e -
| e n d e n von mir versandt.

Jeder der BetTieiligten erhält von mfr
neben seinem Originallose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Originalplan
gratlM und nach stattgehabter Ziehung
» o f o r t die n n i t l l r l i e Ziehungsliste
u n a u f g e f o r d e r t zugesandt.

Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder
erfolgt von mir direct an die Interes-
senten prompt und utUer Mfrenjr-
Mter Ver«chwle*4'iiliel<.
8^* Jede HeMtelliiMjc kann man
WW~ einfach auf eine PoMtelnxali-
1^" lungnkarle oder per recom-
WJT*" •tiandlerten Hrles machen.

y iflan wende aleh dalier
| y * ntlt den Auftragen %er-
fl^* trnueiiavoll an (1050) 6- 2

I Maiimel llcckmclier sen,,
Bankier und Wechselcomptoir

In H a m b u r g .

(1697—3) Nr. 2858.

Concurs Aufhebung.
Bon dem k. k. Landesgerichte

Vaibach wird bekannt gegeben, daß
über Einwilligung der Masse- und
Eoncursgläubiger der unter dem 1?ten
M a i 1874, g . 3170, über die Firma
Franz Zottmann <k Gr i l und deren
Gesellschafter Maria Zottmann und
Anton Gr i l in Laibach eröffnete Con-
curs im Sinne des § 155 der Con-
curs-Ordnung für aufgehoben erklärt
wurde.

Laibach, am 18. M a i 1875.

Eine renommierte d e u t s c h e IielieuM-V<«rttielieriins;BS0«iellscltaft t

welche ihren GewhAftsbetrieb in Oesterreich m erweitern beabsichtigt, sucht allerorst
tüchtige cautionafehige

General- und Specialrepräsentanten.
Geeignete Hewerber wollen ihre Offerten franco unter Angabe von Referenzen

an Herrn S u t M l i r e o t o r

Ernst von Francois,
Dresden, Moritzstrasse 3

richten. (1744) 2 - 1

MÜRORT TOBELBADÄ
Die herrliche Lage, ein reizendes Wiesenthal mitten in den üppigsten und aus-

gedehntesten Fichtenwäldern, die balsamische Luft und das stärkende Klima in der Nähe
hoher Alpen zeichnen nebst seinen Quellen Tobelbad vor vielen anderen Kurorten der-
selben Klasse aus.

Die eisenhaltige Akratotherme hat die seltene Mitteltemperatur von -f- 23° R., welche
den empfindlichsten Nerven am meisten zusagt.

Zweite Quelle -\~ 20° R. wie Vöslau; Bassins, wärmere Wannenbäder, Porzellanbad,
Fichtennadelbäder, Douchebad, Molkensiederci, Traubenkur.

Die Bader sind n e r v e n s t ä r k e n d , beruhigend, blutbereitend, b lu tverbes ternd ,
daher heilkräftig in: Nervenleiden jeder Art von Ueberreizung oder Schwäche bis «u Con-
vulsionen, Veitstanz, Hysterie, Ischias, Geb&rrautterschwäche, Abortus, Rheumatismus, chro-
nischen Katarrhen, BluUrniuth, passiven Blut- und SchleimflüBsen, Skropheln, Ilämor-
rhoiden, Uterussenkung.

Comfortable Unterkunft, gute Restaurants, Kursaal mit vielen Zeitschriften, Spiel-
tischen und Ciavier, schöne Wandelbahn, gute Kurmnsik, B&lle, Tombolas, Concerte, pracht-
volle Anlagen, herrliche Umgebung leisten für jedermann die weitere Bürgschaft eines sehr
angenehmen und erquickenden Aufenthaltes.

Broschüren im Buchhandel. Badedirection: ftiistav v . K o t t o w l t z , Dr. der
Med. u. Chip., Mag. der Geburtshilfe. (987) 8—5

(1709) 6 - 2

f/ 3- ' ^^" / «3^5333 3«Z53«» 5̂ »-F5̂ t7 5^-.--^ ^ W

l1032—2) Nr. 3311.

Erinnerung.
Dem unbekannt wo m Kroatien

befindlichen A n t o n L a u r i i von
Travnik Hs.-Nr. 66, Bezirk Reifniz,
wird hiemit erinnert:

Es haben die Herren Franz, Karl
und Dr . Theodor Rudesch, dann die
Frau Mar ia Koslcr, als Eigenthü-
mer der Herrschaft Reifniz, durch
Dr . v. Schrey, wider Anton Laurii
und mehrere andere Grundbesitzer von
Travnik die Klage äo M o « . lOten
März 1875, Z . 1625, pct^. An-
erkennung des Eigenthumes und Be-
sitzrechtes der Waldparzellen Nr. 1781 ,
1916 und 2730 der Steuergemeinde
Travnik c. «. o. Hiergerichts einge-
bracht, worüber das schriftliche Ver-
fahren eingeleitet wurde.

Da der Aufenthaltsort des An-
ton Laurie unbekannt ist, so wurde
demselben zur Wahrung seiner Rechte
in dieser Rechtssache der hierortige
Advocat Herr D r . Franz Munda zum
Curator bestellt, an welchen derselbe
seine Rechtsbehelfe gelangen zu lassen
hat.

Uebrigens steht es ihm frei, sich
einen andern Sachwalter zu bestellen
und solchen dem Gerichte namhaft zu
machen, follte derselbe dieses unter-
lassen, so wird die gedachte Rechtssache

rmt dem erwähnten Kurator nach Bor-
schrift der Gerichtsordnung verhandelt
werden.

Lavbach, am 20. M a i 1875.
(1677—3) Nr. 3073.

Executive Fährnisse-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach,
wird bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der vom
k. k. Handelsgerichte in Wien bewil-
ligten exec. Feilbietung der dem Herrn
August Krem^ar gehörigen, mit ge-
richtlichem Pfandrechte belegten und auf
175 f l . geschätzten Fährnisse, beste-
hend in 2250 Gebetbüchern zwei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, die erste auf
den

7.Iuni,
die zweite auf den

2 1 . J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in dem Aerkaufsgewo'lbe des
Herrn August Kremzar, mit dem Bei-
satze angeordnet worden, daß die Pfand-
stücke bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth,
bei der zweiten Feilbietung aber auch
unter demselben gegen sogleiche Bezah-
lung und Wegschaffung hintangegeben
werden.

K. k. Lanbesgericht Laibach, am
15. M a i 1875.

Bei JoM-s Haringcrt
Niederlage

der

von tt<»<w^n»8«r, «n«-^lmonnllon »^
lm^orn mougsieronclon Lelr»nl<o»,

Mr 1 — 1 ' / , — « — 3'/, Kler.
...,. ' / . — , — 1 ' / , — 2'/. üw«
per 8lUolc 10.50. 12.—. 13.50. 15.-.

(~ Die'frft.NSto~(250Šj 104-58

EisenmöbBl-Fabrik
von Reichard &Comp. In Wien, I I I , Marxe/-
pa»se 17, empfiehlt sich hiermit. Pre"'

, tarife illustriert grai i s und Cranco^_^.

(1643—3) Nr. W04b.

Bekanntmachung. ,
Vom l. l. Bezirksgerichte PlaB«

wird bclannt gemacht, daß der Franz!«'»
Oblasser, resp. deren Nechlsnachfol«",
u„betlll,»t«n Nufenthaltes, ols Tab»"^
glüllbigerln an der Realität deß GAO
Loncar von Zirlnlz nub Post.Nr. 387o '
lMd 518 kä Grundbuch Haasberg, °'
Nealfeilbietuligsrubril vom 31. Deze"^
1874, Z. 10046, dem für sie beste«"
Curator, Albert Ritter v.Höffern-SaaW
I. l. Notar hier, eingehändigt worden lp'

K. l. Bezirksgericht Planina, a"
3 l . Dezembcr 1874.

(1654—2) Nr. 333.

Nelicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte zu T M

nembl wird belannt gemacht: , ,.<
ES sei üb«r Ansuchen der Anna Na"°

von Gotisch« die e^c. Relicitalion der ° '
Johann Smreker von Nojanc «ehdl'9/''
gerichtlich auf 13 fl. 17 lr. gesM""
^,5 /m O/Aaöbt/che örl ̂ ^/chaft Seil"
uerg 8ub Urb.'Nr. 704'i». l)ictf.-^
I ^ j , . 'dQM Nttg.Nr. ^ ^ ̂ ^
nrmbl, dann tom. XV., lol. 06< ^
140, 16» ̂ H Stisenverg, dann w°,
3/r. ^ / , Ourl.-N»-. 250, «ers-Nr. ^
und Curr..Nr. 116, Berg-Nr. 6>"
Krupp vorkommenden Realitäten beU""H
und hiezu die FeilbietungS.Tagsatzung
den

12. J u n i 1875, ^
vormittag« von 9 bl« 12 Uhr. in der ^
lichtslanzlel mit dem Anhange a"g"l°^
wo, den, daß die Pfandrcaliläten bei der ^
zigen Fcllbietung auch unter dem ^
ungSwcrlhe hintangcgcben werden. ^

Die AciwUonsvtdwgnHe, w"' ̂
«Sbesondere jeder Llcitant vor gem") „
«llbote ein 10perz. Vadium zu ̂ ' ^
der LicltationScommission zu erlea" ^^
sowie da« Schähungsprotololl «n° .
Grundbuchsertract können in b«r ,
gerichtlichen Registratur eingeseb" ̂ ^hl ,

K. k. Bezirksgericht Tsch" " "
am 22. Jänner 1875.

Fleisch-Tarif ̂ ..
in der S t a d t L a i b ach f"^

M o n a t J u n i 1 8 7 5 ^ - - '
.',

1. Sorte Z MZ
(Fwfch Hefter Qualität): Z ^ °
I . Rostbraten ^ ^ >
3. illUlgenbrale» ------- ^ ^

4. KaiserslUck ? M n d . 2?
5. Schlttsstlärttl
6. SchweMlck )

2. Sorte

(Fleisch mittlerer Qualität):
7. Hinterhal« » A
». Schulttrstllcl l me.„,d 2l' ^
N. Rippmsliick s vsuno. «

10. Obtrwciche l < M

3. Sorte W

(Fleisch geringster Qualität): W

II. ftllischlopf . .<i D
lli. Hals ^ ^ . ,., ^ W
1». Unttrweiche ^ Pfund . W
l4. Vrustswcl ..^t

Magistrat der t. l. öand"?
Latbach, am 29. Mal 1«?5. ^«ch""

Der Vürgermeifier: A « ' ^ ^ ,

Druck und Verlaz von Ign»z ». «leinmayr H ßedor v«mb«rg.


